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MitTränen indenAugen
In Frick und Laufenburg bieten AltersheimeBegegnungszonen an.

Es waren rührende Szenen, die
sich am Wochenende bei den
beiden Alterszentren in Frick
und Laufenburg abgespielt ha-
ben.NachmehrerenWochen, in
denendieBewohnerwegender
Coronakrise keinen Besuch
mehr empfangen durften, ist
seitDonnerstageineBegegnung
mit den Angehörigen wieder
möglich. Der Verein Altersbe-
treuung im oberen Fricktal
(VAOF), derdie beidenZentren
führt, hat imFreieneineBegeg-
nungszone (Frick) respektive
Begegnungsboxen (Laufenburg)
eingerichtet.

«Die Besucher und die Be-
wohner hatten zumTeil Tränen
indenAugen»,beschreibtHeinz
Stucki die Szenen amWochen-
ende. Stucki leitetdasAlterszen-
trum Klostermatte in Laufen-
burg. Im Schnitt kamen jeden
Tag gut ein Dutzend Besucher,
sagtStucki.Bei allen rund50Be-
suchen«spürtemaneinegrosse
Freude über das Wiedersehen
undDankbarkeit, dasswirBesu-
chemöglichmachen».Mehrere
E-Mails gingen nach den Besu-
chenauchbeiderGeschäftsstel-
le des VAOF ein. Der Tenor:
Dankbarkeit.

«Die ersten Tage mit dem
neuenBesuchsregime liefen rei-
bungslos»,bilanziertAndreRot-
zetter, Geschäftsführer des
VAOF. Man habe noch kleine
Anpassungen am Konzept vor-
genommen, aberdasSystembe-
währe sich.

Froh ist Stucki, dass sichdieAn-
gehörigen an die Bitte gehalten
haben, ihre Verwandten gestaf-
felt zubesuchen.Dennmehrals
elfBewohnerkönnen inLaufen-
burg nicht zeitgleich Besuch
empfangen – so viele Besucher-
boxen stehen inderKlostermat-
te bereit. «Mehr ist vom Platz
her nichtmöglich», sagt Stucki.
JedeBesucherbox istmit einem
Tisch und zwei Stühlen ausge-
stattet. Eine Plexiglasscheibe
sorgtdafür, dasses zukeinerAn-
steckung kommen kann.

Gerade am Sonntag waren
zeitweise alle Boxen belegt. Ei-
nige Angehörige mussten war-
ten, bis sie ihre Verwandten se-
hen konnten. «Wir stellten da-
bei eine grosse Toleranz und
Solidarität fest», sagt Stucki.Bei
den Wartenden ebenso wie bei
denen, die bereits einen Be-

suchsplatz hatten. «Nach einer
gewissenZeitmachten sie ihren
Platz für dieWartenden frei.»

Fürheutehaben sich inLau-
fenburg fünfBesucherangemel-
det. Eine Anmeldung ist nur
dannnötig,wennderBewohner
Hilfebraucht, umnachdraussen
zu kommen. Für diese Bewoh-
nerhatderVAOFbegleiteteBe-
suche eingerichtet.

«AusRessourcen-undorga-
nisatorischen Gründen können
diese begleiteten Besuche nur
an denNachmittagen zwischen
13.30und16.30Uhrundnurauf
Voranmeldung stattfinden»,
sagt Rotzetter. Auch hier ist das
Verständnis gross. «Wichtig ist
den Angehörigen und Bewoh-
ner, dass sie sichendlichwieder
sehen können.»

ThomasWehrli

Besuche sind imAlterszentrumBruggbach im Freienmöglich.Bild: twe
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